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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen einer Bürste

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
und eine Vorrichtung zum Herstellen einer Bürste. Bei
dem Verfahren wird ein Strang eines Einzelfilamentes
oder eines Filamentbündels von einer Spule abgewik-
kelt und an einer Schneideinrichtung vorbeigeführt, in
welcher ein vorbestimmtes Längenstück des Stranges
von diesem abgeschnitten wird. Danach wird das Län-
genstück mit einem Borstenträger verbunden wird. Zur
Erhöhung der Produktivität wird mit der Erfindung vor-
geschlagen, den Strang bzw. das Längenstück nach
dem Ablängen durch eine Luftströmung zu fördern.
Hierdurch kann die Gefahr eines Knickens eines Fila-
mentes beim Fördern des Stranges ausgeschlossen
werden. Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist in an
sich bekannter Weise wenigstens eine Spule auf, die
einen Strang eines Einzelfilamentes oder eines Fila-
mentbündels bereit hält. Darüber hinaus ist eine erste

Führungseinrichtung mit einem Abwickelführungskanal
für jeden Strang und eine zweite Führungseinrichtung,
die der ersten Führungseinrichtung nachgeordnet ist
und die einen mit dem Abwickelführungskanal fluchten-
den Führungskanal aufweist, vorgesehen. Schließlich
ist eine den zugeführten Strang auf Länge schneidende
Klinge sowie eine an dem Strang ziehende Förderein-
richtung zum Abwickeln des Stranges von der Spule
vorgesehen. Zur Vereinfachung der Vorrichtung und
insbesondere zur Reduktion der bewegten Massen wird
erfindungsgemäß vorgeschlagen, eine Druckquelle
oder -senke vorzusehen, welche mit dem Abwickelfüh-
rungskanal und/oder dem Führungskanal kommuniziert
und welche in dem jeweiligen Kanal eine in Förderrich-
tung des Stranges wirkende Luftströmung erzeugt.
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